
Aschenputtel. Die
Puppentheater-
gruppe Lutke
Suha spielt das
Musical „Pepelkin
Cevelj“. Haus der
Kultur in Schwa-
begg, 18 Uhr.

HEUTE FREITAG

Frühlingsfest. Die
Hauptschule Grif-
fen lädt zum Früh-
lingsfest in die
Aula der Schule.
Das Thema lautet
„Afrika“. Beginn
ist um 19 Uhr.

Blumig. Die Erleb-
nisgärtnerei Satt-
ler veranstaltet
von 9 bis 17 Uhr
einen Tag der
offenen Tür.
Pörtschach 6 in
Völkermarkt.

SAMSTAG

Ganz im Zeichen des
Umwelt- und Klima-

schutzes steht morgen die
Marktgemeinde Griffen. Dort
findet der „Erste Kärntner e5-
Gemeindetag“ statt. Das Inte-
resse für diese Veranstaltung
ist groß, hört man. Rund 200
Teilnehmer aus mehreren
Bundesländern haben sich
angesagt. „e5“ steht seit
mehreren Jahren für die Stei-
gerung der Energieeffizienz
auf Gemeindeebene. Kärnten-
weit nehmen 28 Kommunen
an diesem Projekt teil, im
Bezirk Völkermarkt sind es
bereits beachtliche sieben.

Was für viele Privatper-
sonen schon Thema ist,

wird auch für Kommunen
immer wichtiger: einen
Beitrag zum Umweltschutz zu
leisten. Allein im Bezirk
Völkermarkt gibt es eine Viel-
zahl an Projekten, einiges
wurde schon umgesetzt.
Begrüßenswert ist auch die
Bestrebung von Globasnitz,
Sittersdorf, Eisenkappel-
Vellach, Gallizien, Bleiburg
und in weiterer Folge von
Feistritz ob Bleiburg sich zu
einer e5-Region zusammen-
zuschließen. Gemeinsam
kann man bekanntlich noch
mehr erreichen. Und das ist
gerade im Umweltschutz von
großer Wichtigkeit.

Sie erreichen die Autorin unter
petra.lerchbaumer@kleinezeitung.at
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An einem Strang

DAS PASSIERT IN UNSERER REGION . . .

Blutspende. Der
Freiwillige Blut-
spendedienst des
Roten Kreuzes
macht von 16 bis
20 Uhr Station im
Feuerwehrhaus
in Globasnitz.

MITTWOCH

Ich hatte immer schon das
Bedürfnis, andere zu verändern.

Paul Lobnig (43),
ehemaliges Mitglied der

„John Otti Band“,
arbeitet jetzt als Friseur

Wir haben das 30 Jahre lang aus
Dankbarkeit gemacht. Leider hat
sich keine Nachfolge gefunden.

Christine Doujak verköstigte
heuer zum ersten Mal

nicht mehr die Teilnehmer
der Dreiberge-Wallfahrt

Die Kinder entdecken neue
Talente an sich, Schauspiel ist ein
wichtiger Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung.

Vida Logar,
Kulturverein Drava,

dessen Jugendtheatergruppe
ein Musical einstudiert hat

Jeder, der etwas für den Floh-
markt spendet, beschenkt jene,
die unserer Hilfe bedürfen.

Jože Kopeinig,
Rektor Bildungshaus Sodalitas

in Tainach

Die Abwanderung fällt bei uns
weniger ins Gewicht, was aber
fehlt, sind Geburten.

Gerhard Visotschnig,
Bürgermeister von Neuhaus

ZITATE DER WOCHE

Pubertät. Oder
die Zeit, wenn die
Eltern schwierig
werden. Vortrag
von Karin Kaiser-
Rottensteiner im
Gemeindeamt Sit-
tersdorf, 19 Uhr.

MONTAG

Sportlich. In Galli-
zien geht es heu-
te wieder sport-
lich her. Freunde
des Nordic Wal-
king treffen sich
um 18 Uhr auf
dem Sportplatz.

DONNERSTAG

Sprechtag. Die
Sozialversiche-
rungsanstalt der
Bauern berät in
der Raiffeisen-
bank in Bleiburg.
In der Zeit von
9 bis 12 Uhr.

DIENSTAG
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Griffen gibt
Klimaschutz
eine Bühne
Die Gemeinde ist morgen Schauplatz des „Ers-
ten Kärntner e5-Gemeindetages“. Energieeffi-
ziente Kommunen stellen dort ihre Projekte vor.

glied“ Feistritz ob Bleiburg soll
auch zum e5-Programm sowie zu
dieser Kooperation hinzustoßen.
Gemeinsame Aktivitäten, wie
zum Beispiel im Bereich des Bau-
hofes oder des Einkaufs (energie-
effiziente Geräte), sind ange-
dacht.

den, präsentieren. Mit dabei sind
auch vier Gemeinden aus dem
Bezirk Völkermarkt: Bleiburg mit
einer innovativen Straßenbe-
leuchtungsplanung (siehe Be-
richt rechts), Diex mit dem Pho-
tovoltaik-Bürgerbeteiligungsmo-
dell, Eisenkappel-Vellach mit der
Bürgerbeteiligung bei e5 (unter
anderem Photovoltaik-Selbst-
baukurs) und Griffen mit dem
Passivhaus-Projekt im sozialen
Wohnbau (wir berichteten).

e5-Region im Aufbau

Im Bezirk Völkermarkt ist übri-
gens die erste e5-Region Kärn-
tens im Aufbau. „Dabei soll die
Struktur, die auf eine Gemeinde
ausgelegt ist, auf eine Region aus-
geweitet werden“, sagt Lüke. Die
Region soll aus den e5-Gemein-
den Globasnitz, Sittersdorf, Ei-
senkappel-Vellach, Gallizien,
Bleiburg bestehen, „Nicht-Mit-
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D
as e5-Programm steht seit
mehreren Jahren für die
Umwelt- und Klimaschutz-

arbeit innerhalb einer Kommune.
Erstmals in seiner Geschichte
kommen Vertreter umweltbe-
wusster Gemeinden bei einem
Gemeindetag zusammen. Der
„Erste Kärntner e5-Gemeinde-
tag“ findet morgen in Griffen
statt, rund 200 Teilnehmer haben
sich angesagt.

„Ziel ist, dass sich e5-Gemein-
den präsentieren und anderen
Kommunen über ihre Erfahrun-
gen berichten“, fasst Jan Lüke
vom Verein „energie:bewusst
Kärnten“ die Intention hinter
dieser Veranstaltung in Worte.
Insgesamt werden 13 Referenten
aus Tirol, Salzburg, Kärnten und
Italien Projekte, die im Rahmen
dieses Programms realisiert wur-

H I N T E R G R U N D

Den Bleiburgern geht ein Licht auf
Die Stadtgemeinde plant, ihre Straßenbeleuchtung zu optimieren.

Beim „Ersten Kärntner e5-Ge-
meindetag“ wird auch die

Stadtgemeinde Bleiburg mit ei-
nem Referat vertreten sein.
„Lichtpaket – innovative Stra-
ßenbeleuchtungsplanung“ ist
das Thema des Vortrages. Die
Gemeinde plant nämlich, auch
bei ihrer Straßenbeleuchtung
energieeffizient zu werden. Die
„Lokale Energieagentur“ mit Sitz
in der Steiermark wurde beauf-
tragt, ein ganzheitliches indivi-

duelles Umsetzungskonzept zu
erstellen. „Lichtpaket“ nennt sich
diese Dienstleistung.

„Zuerst wird vor Ort eine de-
taillierte Bestandsaufnahme der
Straßenbeleuchtungsanlage er-
stellt“, sagt Hannes Heinrich,
zertifizierter Lichttechniker für
Außenbeleuchtung in der Agen-
tur. Jeder Verteiler, jeder Stand-
ort, Leuchtmittel und derglei-
chen werden dabei erfasst. Nach
der Präsentation des Istzustan-

des beim Auftraggeber werden
die Rahmenbedingungen für die
weitere Vorgangsweise erhoben
und Umsetzungskonzepte er-
stellt. Am Ende des Prozesses
steht ein Lichtleitbild, bei dem
alle Erkenntnisse und Informa-
tionen textlich und bildlich zu-
sammengefasst werden. „Die
Umsetzung liegt letztendlich bei
der Gemeinde. Wir stellen einen
Prioritätenkatalog zusammen“,
so Heinrich.

Der Bezirk Völker-
markt im Zeichen
des Klimaschutzes:
Photovoltaik-Selbst-
baugruppe in Bad
Eisenkappel, erstes
Passivhaus-Projekt
im sozialen Wohnbau
in Griffen, Bleiburg
plant eine energieef-
fiziente Straßenbe-
leuchtung, Photo-
voltaik-Offensive in
Diex (von links oben
im Uhrzeigersinn)

KLEINE ZEITUNG (2),
ERLACH, PRIVAT

e5-PROGRAMM IN ZAHLEN
Teilnehmer. In Kärnten nehmen
zurzeit 28 Gemeinden an die-
sem Programm teil. Österreich-
weit sind es 116 Kommunen, in
ganz Europa mehr als 1000

e5-Gemeindetag. Dieser findet
morgen zum ersten Mal statt.
Er wird in Kooperation mit dem
Gemeindebund und im Rahmen
des EU-Projektes „Wir sind Ener-
gie-Gemeinde“ durchgeführt


